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 2a 

Currywurst	ist	in	ganz	Deutschland	beliebt.	Woher	kommt	sie?	Was	ist	drin?	Sprechen	Sie	in	der	Gruppe.	 I 
	 	 	 	 	

A: Currywurst ist bestimmt ein deutsches Rezept.

  Wurst ist doch typisch deutsch, oder?  B: Ja, aber Curry? 

      Ist das nicht ein scharfes Gewürz?  C: Ja, stimmt …

          Vielleicht kommt sie aus …?

  Das ist möglich / nicht sehr wahrscheinlich / …

  Oder sie könnte …    Enthält Currywurst eigentlich …?    Sicher nicht. Ich glaube …

 2b 

Lesen	Sie	und	kreuzen	Sie	an:	a,	b	oder	c.	
	 	 	

1.  Herta Heuwer  4. Das Currywurst-Museum

  a. bekam die Idee für die Currywurst von einem Kunden.     a. wurde 2018 in Berlin eröffnet.

  b. hatte eine spontane Idee für eine neue Soße.     b. ist ein Museum für internationale Spezialitäten.

  c. verkaufte Tomaten und Paprika an ihrem Stand.    c. wurde inzwischen geschlossen.

2.  Herta Heuwer  5. Wenn man eine Currywurst essen will,

  a. servierte die Wurst mit ihrer neuen Soße darüber.    a. kann man das auch in einigen anderen Ländern tun.

  b. arbeitete mit einer Berliner Geschäftsfrau zusammen.    b. sollte man in den Supermarkt gehen.

  c. eröffnete in Berlin das erste Currywurst-Restaurant.    c. muss man zu „Best Worscht“ in Frankfurt.

3.  Das Rezept für die Currywurst

  a. war bald in ganz Deutschland verbreitet.

  b. bekamen nur Berliner Imbisse und Restaurants.

  c. sagte Herta Heuwer niemandem.

 Vermutungen ausdrücken; Leseverstehen

Es war wenig los am verregneten Abend des 4. Sep-
tember 1949. Herta Heuwer stand in ihrem alten 
Imbissstand an der Ecke Kantstraße / Kaiser-
Friedrich-Straße im Berliner Stadtteil Char-
lottenburg. Weil an diesem Abend so wenige 
Kunden kamen, hatte die Imbissbesitzerin 
Langeweile. Da hatte sie die Idee, etwas Neu-
es zu versuchen. Sie mischte Toma-
tensoße mit Paprika und ande-
ren Gewürzen. Diese leckere 
Soße goss sie über eine in Stü-
cke geschnittene Bratwurst. 
Das war die Geburtsstunde der 
Currywurst! Ihren Imbissstand 
nannte die Berliner Geschäftsfrau dann 
„1. Currywurst-Braterei der Welt”.

Das genaue Rezept blieb Herta Heuwers Geheim-
nis. Aber ihre Idee verbreitete sich schnell in ganz 
Deutschland. Heute werden hier rund 850 Millionen 
Currywürste im Jahr gegessen. Viele Imbisse bieten 
ihre eigenen Wurst- und Soßenvarianten an, z. B. die 
beliebte Kette „Best Worscht“ in Frankfurt, die als 

Geheimtipp gilt. Als Fertiggericht wird die 
Wurst auch in Supermärkten verkauft. 

Die Currywurst ist in Deutschland so 
berühmt, dass es bis Ende 2018 sogar ein 

Berliner Museum nur für diese Spezialität 
gab. Und von dem bekannten Sänger Herbert 

Grönemeyer gibt es ein Lied über die Currywurst.
Aber auch im Ausland ist sie bekannt und wird 

z. B. in London, Paris oder New York als deutsche De-
likatesse angeboten.

Die Currywurst – Fast Food made in Germany
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